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Autorinnen und Autoren

Geboren 1947 in Plettenberg

(D) Studium
Pädagogik. Deutsch. Sozialkunde

in Hamburg,
1969-1980 Lehrtätigkeit
an einer Gesamtschule,
Sekundarstufe 1, 1986 Pn-
marlehrennnenpatent
Zurich, 1986-1993
Lehrtätigkeit an einer
Einschulungsklasse für
Fremdsprachige, 1988-1994
Mitarbeiterin der Pädagogischen

Abteilung der
Erziehungsdirektion des

Kantons Zurich. Sektor

Auslanderpadagogik Seit
1994 Lehrbeauftragte,
Studium der Pädagogik.
Geschichte, Linguistik.
Universität Zurich
Adresse Josefstr 141,

8005 Zurich

PD Dr phil, geb 1947 in
Hochdorf (Luzern)
Studium der Germanistik,
Anglistik und Psychologie
an der Um\ersitat Zurich
Als Linguist seit langem
mit Fragen des Sprachlernens

und der Sprach-
didaktik beschäftigt
Lehrbeauftragter für
Muttersprach- und
Fremdsprachendidaktik im Rahmen
der Sekundär- und
Fachlehrerausbildung sowie
Privatdozent für germanistische

Linguistik am
Deutschen Seminar der
Universität Zurich

Lie phil I, geb 1949
Studium der Anglistik, der
alten Geschichte und des

Lateins in Zurich Assistenz

am Englischen
Seminar 1976-1981 Mitarbeit

an jährlichen
epigraphischen Forschungen der
Universität Zurich in der
Türkei Macht sich kundig
in türkischer Sprache und

Kultur Seit 1986
wissenschaftliche Mitarbeiterin
(Schwerpunkte
Lehrerbildung, Islam und Schule,

Sprache) des Sektors

Auslanderpadagogik der

Pädagogischen Abteilung
der Erziehungsdirektion
des Kantons Zurich,
Umversitätsstr 69,

8090 Zunch

Christina von Waldkirch
Scherer
Vorstehenn des Amtes für
Bildungsforschung der

Erziehungsdirektion des Kantons

Bern Geboren 1944

Doktorat in Mittelalterlicher

Geschichte 1Vn be-

grussen als neue Gast-
kohmmistin Frau Christina
\on Waldkirch Scheret Sie

h ird künftig im Hechsei

mit Fiau Mem Merz den

«Schlusspunkt» Scheiben
Zu ihrem ei slen Text, dei —

u le det Zufall es will - gut
zum Thema des Heftes
passt.fiigt sie im Begleitbrief

hinzu «Bevor ich
1991 in die Erziehungsdirektion

wechselte, war
ich in der Wissenschaftsverwaltung

und Bildungspolitik

tatig Die Beziehungen

unter den Kulturen
haben mich seit je fasziniert
m meiner Dissertation ging
es schon um die Lateiner
und Byzantiner im ersten
Kreuzzug, und hei uns
zuhause wurden je nach
Konstellation gleichzeitig
verschiedene Sprachen
gesprochen »

Bei diesei Gelegenheit
mochten vi ti Alfons \lul-
ler-Matzohl, dei »ahrend
zweier Jahre unsere Gasi-
kolumne als «eider statesman»

in Sachen Bildungspolitik

mit seinen geschliffenen

Beitragen belebt
hat ganz herzlich flu
seine zu Ende gegangene
Milai bei! danken1

Redaktion

«sc Im eizer sc hüte»
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Herausforderungen kultureller und sprachlicher Vielfalt

Der Zuzug von Kindern nicht-deutscher Muttersprache
hat dazu geführt, dass die seit je vorhandene

Heterogenität von Schulklassen um ganz neue

Dimensionen bereichert wird. Die monolinguale und

monokulturelle Klasse gehört für die Lehrkräfte vieler

Schulkreise der Vergangenheit an, wir haben uns mit
den Herausforderungen kultureller und sprachlicher
Vielfalt auseinanderzusetzen.

Paul R. Portmann in diesem Heft S. 13.
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